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Informationen bis in die späten Abendstunden bietet das zib am 2. Juli.  
(Bild: Uni Karlsruhe) 
 

Derzeit erhalten Abiturientinnen und Abiturienten der Region 
ihre Abschlusszeugnisse. Die Mehrheit zieht es an die 
Universitäten, doch über die Wahl des richtigen Studienfachs 
herrscht oft noch Unsicherheit. Orientierungshilfe verspricht 
die erste „Lange nach der Beratung“ des Zentrums für 
Information und Beratung (zib) des KIT. Am Donnerstag, 2. Juli, 
von 18 bis 23 Uhr steht das gesamte zib-Team in der 
Zähringerstr. 65, direkt am Marktplatz, allen Studien-
interessierten mit Rat und Tat zur Seite.  
 

„Regelmäßig nach der Abiturphase ist der Beratungsbedarf 
besonders groß“, sagt zib-Mitarbeiter Oliver Broschart. In diesem 
Jahr reagiere man deshalb erstmals mit einem eher ungewöhnlichen 
Angebot – der „Langen Nacht der Beratung“. Vor allem Kurz- und 
Unentschlossene, so Broschart, sollen durch das spezielle 
Serviceangebot Hilfe bei der Studienentscheidung erhalten, bevor 
am 15. Juli die Bewerbungsfrist für den Großteil der Studiengänge in 
Karlsruhe und Pforzheim abläuft. Mehr als 100 grundständiger 
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Beratung für Nachtschwärmer 
Das Zentrum für Information und Beratung (zib) lädt Studieninteressierte  
zur ersten “Langen Nacht der Beratung” 
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Studiengänge, knapp die Hälfte davon am KIT, stehen allein in 
Karlsruhe und Pforzheim zur Auswahl. Besonderer 
Beratungsbedarf, so Broschart, bestehe nach wie vor auch durch 
die Umstellung auf das Bachelor/Master-System.  
 

Die Experten des zib wollen bei dem offenen Angebot mit Einzel- 
und Gruppengesprächen alle Fragen ansprechen, die zur 
Entscheidungsfindung gehören. Zum Beispiel: Welches Studium 
entspricht den eigenen Neigungen? Wo liegen die Unterschiede 
zwischen Universität und Fachhochschule? Welche beruflichen 
Möglichkeiten bietet welcher Studiengang? Ist es überhaupt sinnvoll, 
seine Wahl nach dem Arbeitsmarkt auszurichten? Wichtig für die 
Entscheidungsfindung ist aber auch die Frage, wo und wie man sich 
überhaupt um einen Studienplatz bewirbt und welche Möglichkeiten 
der Studienfinanzierung bestehen. 
 

Als zusätzlichen Service bietet das zib am 2. Juli die Möglichkeit, 
direkt vor Ort die Online-Bewerbung für einen Studienplatz 
auszufüllen. Während der „Lagen Nacht der Beratung“ ist außerdem 
eine Telefonhotline für Fragen zur Online-Bewerbung freigeschaltet 
(0721 608 4930). Eventuell auftretende Wartezeiten will das zib 
durch kurze Einführungskurse in die verschiedenartigen 
Recherchemöglichkeiten im Internet verkürzen. Damit ein 
erfolgreicher Start an der Hochschule gelingt, bekommen Besucher 
schließlich wertvolle Tipps zur Organisation des Studiums, zum 
Beispiel zu Lerntechniken und wissenschaftlichem Arbeiten, mit auf 
den Weg. 
 
Das Zentrum für Information und Beratung (zib) ist als zentrale 
Studienberatungsstelle für das Karlsruher Institut für Technologie 
und insgesamt sieben weiterer Hochschulen der Region Karlsruhe 
und Pforzheim zuständig. Sechs professionelle Berater bieten unter 
anderem Einzelberatungsgespräche zu allen studienrelevanten 
Themen, telefonische Beratung, Infoveranstaltungen und 
Workshops. Rund 80 selbst erstellte Informationsbroschüren sowie 
eine eigene Bibliothek komplettieren das Angebot der Einrichtung. 
Weitere Informationen unter www.zib.uni-karlsruhe.de 
 

 
 
 



 
 
 
 
 

 

Presseinformation
Nr. 065 | jm | 25.06.2009

www.kit.edu Seite 3 / 3 

Im Karlsruher Institut für Technologie (KIT) schließen sich das 
Forschungszentrum Karlsruhe in der Helmholtz-Gemeinschaft 
und die Universität Karlsruhe zusammen. Damit wird eine 
Einrichtung international herausragender Forschung und Lehre 
in den Natur- und Ingenieurwissenschaften aufgebaut. Im KIT 
arbeiten insgesamt 8000 Beschäftigte mit einem jährlichen 
Budget von 700 Millionen Euro. Das KIT baut auf das 
Wissensdreieck Forschung – Lehre – Innovation.  
 
Die Karlsruher Einrichtung ist ein führendes europäisches 
Energieforschungszentrum und spielt in den Nano-
wissenschaften eine weltweit sichtbare Rolle. KIT setzt neue 
Maßstäbe in der Lehre und Nachwuchsförderung und zieht 
Spitzenwissenschaftler aus aller Welt an. Zudem ist das KIT ein 
führender Innovationspartner für die Wirtschaft. 
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